Genug gespart —genug privatisiert:

Mensch ist das Mal} aller Dinge!

Endlich Einkommenssteigerungen im offentli-
chen Dienst, fordern die Beschéftigten und
ihre Gewerkschaften, sie wehren sich gegen
langere Arbeitszeiten, Arbeitsverdichtung und
Arbeitsplatzabbau.

Es ist kein Geld da, ertdont die immer gleiche
Leier der 6ffentlichen Arbeitgeber.

Bessere Ausstattung von Schulen, Kinderta-
gesstatten, Krankenhausern, Pflegeheimen!
Keine Billigkrafte!

Das fordern Beschéftigte ebenso wie Eltern,
Schilerinnen, Studierende, Patienten,
Senioren.

Es ist kein Geld da, ertdnt die immer gleiche
Leier der 6ffentlichen Arbeitgeber.

Personalabbau, Preiserhdhungen, Leistungs-
einschrankungen, zusétzliche Gebuhren und
schlieBllich Privatisierung in seinen verschie-
denen Formen sind unumgéanglich, sagen die
offentlichen Arbeitgeber.

Und die Benutzer von 6ffentlichen Verkehrs-
mitteln, Kindertagesstétten, Schulen und Uni-
versitaten, die Kolleginnen der Verkehrsbe-
triebe, Bihnen, FES, die ehemaligen Mieter

von privatisierten Sozialwohnungen zahlen die

Zeche.

Es geht auch anders!

Es gibt Alternativen !

Wir wollen Uber
Mdglichkeiten und
Schritte zu
Rekommunalisierung
und einer
demokratischen
Steuerpolitik beraten:

Donnerstaq,17.4.08
19 Uhr, DGB-Haus

(W. Leuschner Stral3e 69—77, FFM)

Marianne Friemelt (GEW) und Erika Hoch (ver.di)

Privatisierungen in Frankfurt

Dr. Wolfgang Gern (Vorstandsvorsitzender Diakonie Hessen-Nassau)
Privatisierung im gesellschaftlichen Kontext

Sven Giegold (attac)

Steuerflucht, Steuerdumping —UmSteuern !

Moderation: Michael Erhardt (IG-Metall Frankfurt)

BV Frankfurt

FB Kommunen

V.i.S.P. A. Wahl, VarrentrappstraBe 67, 60 486 Frankfurt

_ Biindnis
0 altac seoer
Frankfurt Privatisierung



	Privatisierungen in Frankfurt
	BV Frankfurt	FB Kommunen				Frankfurt
	V.i.S.P. A. Wahl, Varrentrappstraße 67, 60 486 Frankfurt


